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Härten der I.V.
Reduzierte Gemüseportions-Vergütung; Geldverpflegung am Entlassungstag.
Sie ist ein Jahr alt geworden, die solid hellgrün

gebundene I. V. 1931. Aber nicht nur ihr Aussengewand
zeigt Solidität, auch ihre Paragraphen, Ziffern und Ab=
sätze streben nach Beharrlichkeit. Sie hat ihr Versprechen,
länger als nur ein Jahr ihr hellgrünes Dasein zu fristen,
schneidig gehalten, und dem Rechnungsführer bleibt es —
welch angenehmer Gegensatz gegen früher! —• erspart,
eine neue Ausgabe peinlichst auf neue Bestimmungen,
erhoffte Ergänzungen und mögliche Enttäuschungen zu
durchstöbern. Für das Jahr 1932 sind lediglich ein paar
Abänderungen und Ergänzungen in der Form eines Nach»

träges verfügt worden, die unser Organ schon in seiner
letzten Nummer zu veröffentlichen in der Lage war.
Zahlenmässig wenig Veränderungen — in ihrer Wirkung
aber umso bedeutungsvoller. Nicht Quantität, sondern
Qualität ist ihr eindeutiges Merkmal!

Nehmen wir das Wichtigste voraus: die

/>or/7b«5- ist für Wiederholungskurse von 52
auf 48 Rappen herabgesetzt worden, für Rekrutenschulen

von 42 auf 38 Rappen. Der Rechnungsführer wird
darob kaum Begeisterung empfinden, sich bei sachlicher

Ueberlegung aber eingestehen müssen, dass die im ver=
gangenen Jahre eingetretenen weiteren /VeAr'/'wc755/^///i'^7e/z
auf einer ganzen Reihe von Lebensmitteln nicht ohne
Einfluss auf den Ansatz der Gemüseportions-Vergiitung
bleiben konnten, Seit dem Jahre 1930 ist nun diese Ver»
gütung in zweimaligem Abbau für Rekrutenschulen um
24 % <von 50 Rappen auf 38 Rappen) und für Wieder»
holungskurse um 13 % (von 55 Rappen auf 48 Rappen)
reduziert worden. Vergleichen wir demgegenüber die
O. K. K.»Preisliste für Trockengemüse und Konserven
des Jahres 1930 mit der neuen für das Jahr 1932, so
lassen sich auf den einzelnen Artikeln Preisrückgänge von
10 bis 35 und mehr Prozent feststellen. Einzig der Preis
für Fleischkonserven ist nicht heruntergegangen, sondern
hat sich seit 1930 sogar um ein Weniges erhöht, was
indessen für unsere Haushaltungskassen praktisch so gut
wie bedeutungslos ist, wird sich doch jeder Rechnungs»
fiihrer befleissigen, keine verlorenen oder zuviel konsu»
mierten Büchsen aus der Haushaltungskasse bezahlen zu
müssen. Wie steht es nun mit den in ihrer Höhe nicht

weniger bedeutungsvollen Ausgaben des militärischen
Haushaltes, die sich aus dem freien, vom Armeemagazin
unabhängigen Einkauf des Fouriers ergeben? Nennen
wir zunächst die Grüngemüse mit Einschluss der Kar»
toffeln, dann die Spezereien und die Gewürze. Die
Preisbildung dieser Artikel dürfte sich, bei den Gcün»
gemüsen vielleicht weniger markant, annähernd im gleichen
Rahmen nach unten bewegt haben wie die der Trocken»
gemüse. Ein anderes Bild zeigen indessen die Brenne
materialien, die Milch, das Fett und das Fleisch, soweit
dieses in der Form von Wurstwaren und dergleichen als

Zwischenverpflegungen zur Verrechnung durch die Haus»
haltungskasse in Frage kommt. Die Preisermässigungen
auf diesen Artikeln seit dem Jahre 1930 dürften 10 7o
kaum überschreiten/ sie bleiben somit hinter dem prozen»
tualen Abbau der Gemüseportions»Vergütung zurück.

Zusammengefasst lässt sich also sagen, dass dem seit
1930 vorgenommenen Abbau der Gemiiseportions»Ver»
gütung Verbilligungen der Lebensmittel entgegenstehen,
die den Prozentsatz der Gemüseportions=Reduktion teils
übertreffen oder ihm gleichkommen (Trockengemüse, Grün»
gemüse, Spezereien, Gewürze), teils unter ihm stehen

(Brennmaterial, Milch, Fett, Fleisch). Z/zA.vczzzcA/g'm'A/z^z'
z^p/rA/z yz'A A4? A/v/Fj/cv/ /!/z/zzA/A/zzzzz/vzzcvz Ar AA/as»
A////«'V<7.Qc75.5'l? Z/tfA tf/We/CVC/A cA? A/*5/>Z7/77z'.S A/o/^
A?r LeÄ77.S7«///W= A'c? Az/?c?/z.

Immerhin wird es des vollen Einsatzes des Rechnungs»
führers an Energie, Aufmerksamkeit und Geschicklichkeit
bedürfen, um mit den reduzierten Ansätzen richtig zu
wirtschaften und ohne Defizit auszukommen. Das O.K.K,
ist mit seinen neuen Ansätzen den Marktverhältnissen
bis zur äussersten Grenze des Möglichen gefolgt und
hat damit seinen entschiedenen Willen zum Sparen be»
kündet. Wir Rechnungsführer werden dieser richtung»
gebenden Hand verständnisvoll folgen und uns bestreben,
unsern militärischen Haushalt nach der durch die Zeit»
Verhältnisse bedingten Parole zu organisieren, welche lautet:
D/zwc'/z ZZ/ZA AZ/Z/A/cvz /

Wesentlich schwerer fällt es, uns in eine andere Lim»
Stellung der bisher geltenden Ordnung einzuleben. Ziffer
101 der I.V. bezeichnete es bisher unter anderem als
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